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LANDGESELLSCHAFT SACHSEN-ANHALT MBH – GEMEINNÜTZIGES UNTERNEHMEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES 

Projektbeschreibung Steckbrief 

Aufwertung 
 
 
Flächengröße: ca. 9,0 ha 
 
verfügbare Flächen: Erweiterung mög-
lich 
 
 
 
 
 

 
 Stand: April 2026 

// Zielstellung 
Die langfristige Sicherung einer Nahrungs-

habitatfläche für den Rotmilan in der 

intensiv genutzten Ackerlandschaft im 

Bereich seines Vorkommensschwerpunktes 

und damit Verbesserung der 

Bestandssituation einer Art, für die 

Sachsen-Anhalt eine besondere 

Verantwortung trägt. 

// Wesentliche Maßnahmen 
 Innerhalb des Produktionsgebietes er-

folgt der Anbau von Luzerne unter spezi-

ellen Bewirtschaftungsauflagen, um die 

Reproduktionsbedingungen für Kleinsäu-

ger zu verbessern und somit die Nah-

rungsgrundlage für den Rotmilan zu stär-

ken. Durch diese Maßnahmen wird die Flä-

che als Jagdhabitat für den Rotmilan 

ganzjährig gestaltet und dessen Lebens-

bedingungen unterstützt,  

 Bewirtschaftung erfolgt ohne den Einsatz 

von Pflanzenschutzmitteln und Mitteln 

zur Bekämpfung von Kleinsäugern,  

 dauerhafte Betreuung des Projektes 

durch ein begleitendes Monitoring. 

 

Lage: 
Landkreis: Börde 

Gemarkung: Grossalsleben 

Kompensationsraum: Landschaften 

des Mittelgebirgsvorlandes 

Maßnahmenumfang: 
• Anbau von Luzerne 
• angepasste Bewirtschaftung 
• Verzicht auf Pflanzenschutz-

mittel und Rodentizide 
• dauerhafte Betreuung 

Besonderheiten: 
• Artenschutzmaßnahme 

• dauerhaftes Nahrungshabitat 
für Rotmilan und andere Greif-
vögel 

• dauerhafte Perspektive für na-
turschutzfachlich angepasste 
Flächenbewirtschaftung 

 

Ihr Ansprechpartner: 
M.Sc. Isabel Weiland 
Telefon: 03 91 / 7361-718 
Mobil: 0151 / 51696991 
Telefax: 03 91 / 7361-777 
weiland.i@lgsa.de 

// Umsetzungsstand  
 Seit März 2026 werden 9,0 ha Luzerne 

etabliert.  

 Die Luzerne wurde in einen bestehenden 

Getreidebestand etabliert, welcher mit 

dem Beginn des Entwicklungsstadiums 

„Schossen“ einem Schröpfschnitt unter-

zogen wird, um der Luzerne Freiraum für 

deren Entwicklung zu schaffen. 

 Der etablierte Luzernebestand verbleibt 

mindesten 3 Jahre an Ort und Stelle bis er 

Abschnittsweise umgebrochen und neu 

Angelegt wird.  
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Die Luzernepflanzen sind aufgelaufen 
und befinden sich in der Blattentwick-
lung. 


